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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 19. Juni, 9 Uhr, Altes Rathaus, Marienplatz 15

Zur Eröffnung des Hortfachtags spricht Stadtschulrat Rainer Schweppe.
Unter dem Motto „Die Mischung macht’s“ ist das Thema des Fachtags
die Rolle des Hortes in der Münchner Bildungs- und Betreuungslandschaft.
Besonders im Fokus steht dabei die Kooperation der beiden Bildungsorte
Hort und Schule. Zu der Veranstaltung sind pädagogische Fachkräfte aus
Kitas, Tagesheimen und Horten, Eltern sowie Lehrerinnen und Lehrer ein-
geladen. Es referieren Professor Dr. Rainer Strätz, Leiter des Sozialpäd-
agogischen Instituts an der Fachhochschule Köln, zu der Frage „Welche
Qualität braucht Erziehungs- und Bildungsarbeit mit Schulkindern?“ und
Andrea Bodner, Leiterin der betrieblichen Ausbildung bei der Firma We-
basto SE aus Stockdorf zum Thema „Fachliche Anforderungen während
der Ausbildung von pädagogischen Fachkräften“.

Wiederholung
Mittwoch, 19. Juni, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht im Namen des Zonta Clubs
München II Schecks über insgesamt 12.000 Euro an drei Münchner Hilfs-
projekte für Frauen in Notsituationen. Die Summe ist der Erlös der jährli-
chen Benefizveranstaltung des Clubs und wird seit Bestehen des Zonta
Clubs München II sozialen Frauen-Projekten zur Verfügung gestellt. Geför-
dert werden dieses Jahr: extra e.V., ein Beratungszentrum für drogenab-
hängige Frauen und Mädchen, das Ausbildungsprojekt La Silhouette, ein
Schneider-Atelier für Migrantinnen, und der Verein MinA, der alleinerziehen-
den Müttern eine Ausbildung zur Kinderpflegerin und Erzieherin ermöglicht.
Präsidentin Dr. Ulrike Richter und weitere Repräsentantinnen des Zonta
Clubs München II sind ebenfalls anwesend. Als Schirmherrin des Zonta
Clubs München II unterstützt Bürgermeisterin Christine Strobl schon seit
acht Jahren die Bemühungen des gemeinnützigen Vereins.
Zonta international ist ein weltweiter überparteilicher und überkonfessio-
neller Zusammenschluss berufstätiger Frauen in leitender oder selbständi-
ger Position. Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, die soziale, wirt-
schaftliche und rechtliche Stellung der Frau in aller Welt mit regionalen und
internationalen Frauenprojekten zu verbessern.
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Wiederholung
Mittwoch, 19. Juni, 11 Uhr, Olympia-Schwimmhalle, Coubertinplatz 1

Pressekonferenz zum ersten Münchner Wassersportfestival mit Stadträtin
Verena Dietl (SPD) in Vertretung von Bürgermeisterin Christine Strobl,
Sportamtsleiter Thomas Urban im Referat für Bildung und Sport in
Vertretung des Stadtschulrats, Erna-Maria Trixl, Vertriebsgeschäftsführerin
der Stadtwerke München (SWM) und Christine Kugler, SWM Bäderchefin.

Wiederholung
Mittwoch, 19. Juni, 15 Uhr, Kinderkrippe Welfenstraße 34

Bei der Eröffnungsfeier des neu erbauten Hauses für Kinder in der Welfen-
straße 34 spricht Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) in Vertretung des Ober-
bürgermeisters Grußworte.
Die Einrichtung wurde von der Stadt finanziert und ausgestattet und der
Diakonie Jugendhilfe Bayern in Betriebsträgerschaft übergeben. Sie um-
fasst zwei Kinderkrippengruppen und zwei Kindergartengruppen. Weitere
Rednerinnen und Redner sind Franz Frey, Geschäftsbereichsleiter der Ele-
mentarpädagogik München, Andrea Dorfner-Gisdakis, Leiterin des Be-
reichs Freie Träger in der Abteilung KITA im Referat für Bildung und Sport in
Vertretung von Stadtschulrat Rainer Schweppe, und Dr. Andreas Dexhei-
mer, Leiter der Geschäftsstelle München der Jugendhilfe Oberbayern.

Mittwoch, 19. Juni, 19 Uhr,

Theater „schwere reiter“, Dachauer Straße 114

Eröffnung des Tanz- und Theaterfestivals „Rampenlichter“ mit Kulturrefe-
rent Dr. Hans-Georg Küppers und dem Schauspieler und Schirmherrn Mar-
kus Krojer, der die Hauptrolle in dem Film „Wer früher stirbt ist länger tot“
von Markus H. Rosenmüller gespielt hatte. Das Tanz- und Theaterfestival
mit Kindern und Jugendlichen zeigt vom 19. bis 29. Juni Inszenierungen
aus München, Deutschland und zum ersten Mal auch aus dem europäi-
schen Raum. Infos unter www.rampenlichter.com

Freitag, 21. Juni, 11 Uhr, Platzfläche Am Harras

Eröffnung des neu gestalteten Platzes am Harras durch Bürgermeisterin
Christine Strobl gemeinsam mit Baureferentin Rosemarie Hingerl und dem
Vorsitzenden des Bezirksausschusses Sendling, Markus Lutz. Die Veran-
staltung findet im Rahmen eines Bürgerfestes (21. und 22. Juni) statt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

http://www.rampenlichter.com
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Freitag, 21. Juni, 11 Uhr,

Schaustelle, Ecke Gabelsbergerstraße/Türkenstraße

Pressekonferenz zum Bürgergutachten für das Kunstareal in der Maxvor-
stadt. Teilnehmer sind Dr. Wolfgang Heubisch, Staatsminister für Wissen-
schaft Forschung und Kunst, Oberbürgermeister Christian Ude, Stadtbau-
rätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk sowie Professor Dr. Hilmar Sturm
und Benno Trütken von der Gesellschaft für Bürgergutachten. In der Pres-
sekonferenz wird die Gesellschaft für Bürgergutachten, die vom Referat
für Stadtplanung und Bauordnung zur Durchführung des Bürgergutachtens
beauftragt wurde, das weitere Verfahren vorstellen.
Zum ersten Mal wird in München im Auftrag der Stadt ein Bürgergutach-
ten durchgeführt. 100 im Zufallsverfahren ausgewählte Bürgerinnen und
Bürger werden in einem intensiven zweiwöchigen Prozess im September
Empfehlungen für das Kunstareal München aussprechen.
Weitere Infos zum Kunstareal München und zum Bürgergutachten unter
www.muenchen.de/plan und www.buergergutachten.com/kunstareal.

Freitag, 21. Juni, 14 Uhr, Festzelt Festwiese an der St.-Veit-Straße

Zur Eröffnung des Festwochenendes im Rahmen des Jubiläumspro-
gramms zum 100. Jahrestag der Eingemeindung von Berg am Laim nach
München spricht Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) in Vertretung des Ober-
bürgermeisters Grußworte. Das Festwochenende findet vom Freitag,
21. Juni, bis Sonntag, 23. Juni, statt.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 21. Juni, 17 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude dankt den städtischen Mitarbeitern und
denen der Stadtwerke München für ihr spontanes Engagement bei der
Bewältigung der Flutkatastrophe an ihren verschiedenen Einsatzorten in
Bayern. Vor Ort geholfen haben über 200 Beschäftigte der Münchner Be-
rufs- und Freiwilligen Feuerwehr, der Lokalbaukommission, der Münchner
Stadtentwässerung, der Straßenreinigung und der Stadtwerke München.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 25. Juni, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus“, Thalkirchner Straße 76 (nicht barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt – Isarvorstadt).

http://www.muenchen.de/plan
http://www.buergergutachten.com/kunstareal
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Dienstag, 25. Juni, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 25. Juni, 19.30 Uhr,

Freizeittreff Freimann, Burmesterstraße 27 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing – Freimann).

Dienstag, 25. Juni, 19 Uhr, Mensa der Ludwig-Thoma-Realschule,

Fehwiesenstraße 118 (barrierefrei)

Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim).

Dienstag, 25. Juni, 19 Uhr, Einfachturnhalle der Grundschule

am Ravensburger Ring 37 (barrierefrei)

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 22 (Aubing – Lochhausen – Lang-
wied). Die Versammlungsleiter Stadtrat Josef Schmid und der Bezirksaus-
schussvorsitzende Dr. Josef Assal informieren zu Beginn über wichtige
Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat/Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat/
Straßenverkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energieberatung,
Münchner Verkehrsgesellschaft/Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion,
Stadt-Information und der Bezirksausschussvorsitzende Dr. Josef Assal.

Meldungen

Feier zur Eröffnung des neu gestalteten Platzes Am Harras

(18.6.2013) Der Platz Am Harras ist ein bedeutender Ort in Sendling und
zählt zu den wichtigsten Verkehrsdrehscheiben Münchens. Bislang war
der gesamte Bereich vom Durchgangsverkehr, von parkenden Autos und
einer alten Tramtrasse geprägt. Die Anwohner und der Bezirksausschuss
wünschten sich, dass der Harras zu einem attraktiven Quartiersplatz auf-
gewertet wird. Das Baureferat hat deshalb einen Bürgerworkshop durch-
geführt, um die Ziele der Maßnahme zu definieren: Die gesamte Platzflä-
che sollte neu gestaltet, die Wohn- und Aufenthaltsqualität verbessert, der
Verkehr neu geordnet und die Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer er-
höht werden. Auf dieser Grundlage wurde ein Architektenwettbewerb
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durchgeführt. Im Februar 2011 beauftragte der Münchner Stadtrat das
Baureferat, den Siegerentwurf von atelier pk Architekten und bbz Land-
schaftsarchitekten aus Berlin zu realisieren und bewilligte dafür 7,3 Millio-
nen Euro. Ende 2012 konnten die Bauarbeiten im Wesentlichen abge-
schlossen werden.
Durch eine neue Verkehrsführung konnten die Fahrbahnen im nördlichen
Teil des Harras komplett entfallen. Dies schuf Raum für eine großzügige
Platzfläche vor den gründerzeitlichen Fassaden auf der Nordseite und ei-
nen Vorplatz für das denkmalgeschützte Postgebäude auf der Südseite.
Sendling erhält so einen attraktiven Quartiersplatz mit hoher Aufenthalts-
qualität, der gleichzeitig den verkehrlichen Anforderungen gerecht wird.
Außerdem können auf der Platzfläche Veranstaltungen stattfinden. Der
Bezirksausschuss initiierte im Dezember 2012 bereits einen kleinen Christ-
kindlmarkt.
Zum neuen Flair am Harras tragen vor allem zwei großzügige Sitzelemen-
te aus naturfarbenem Eichenholz, ein neuer Brunnen, neu gestaltete
U-Bahnaufgänge sowie ein barrierefreier Platzbelag aus honigfarbenem
Dolomit-Kalkstein bei. Die einzelnen Elemente sind optisch und in der Ma-
terialgebung aufeinander abgestimmt. So bildet der neue Harras eine ge-
stalterische Einheit, die zur Identität des Ortes beiträgt. Die vorhandenen
ortsbildprägenden Platanen auf dem Platz konnten größtenteils erhalten
bleiben und durch neue Exemplare sowie Pappeln entlang der Plinganser-
und Albert-Roßhaupter-Straße ergänzt werden.

Stadtradeln 2013: Erster Rekord zur Halbzeit

(18.6.2013) Halbzeit beim Stadtradeln – und schon ist ein erster Rekord zu
verbuchen. Mehr als 190 Teams haben sich in München für den Wettbe-
werb angemeldet, das sind zur Halbzeit bereits etwa 30 Teams mehr als
am Ende des Wettbewerbs 2012. Beim bundesweiten Wettbewerb Stadt-
radeln treten die teilnehmenden Kommunen gegeneinander an. Ziel ist,
dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einer Kommune so viele Kilome-
ter wie möglich mit dem Rad zurücklegen und so ein Zeichen für den Kli-
maschutz setzen. In München wird seit der Radlnacht am 8. Juni bis zum
28. Juni geradelt. Die zurückgelegten Kilometer werden auf der Onlinesei-
te www.stadtradeln-muenchen.de  eingetragen. Die Kommunen mit den
meisten Kilometern und der dann auch größten Einsparung von CO2 ge-
winnt den vom Klima-Bündnis e.V. ausgerufenen Wettbewerb.
„Eintragen, eintragen, eintragen – jeder Kilometer zählt, lautet die Devise“,
feuert Bürgermeister und Schirmherr der Münchner Aktion, Hep Monatz-
eder, an. „Mit noch mehr Teams sollten wir mindestens unseren letztjähri-
gen zweiten Platz in der Kategorie Fahrradaktivste Kommune verteidigen

http://www.stadtradeln-muenchen.de
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können.“ Doch noch hapert es ein wenig beim Eintragen der erradelten
Kilometer: Rund 2.500 Teilnehmerinnen und Teilnehmer tragen derzeit ihre
Kilometer im Onlinekalender ein, angemeldet sind aber bereits knapp
3.000. „Wenn Sie sich angemeldet haben und schon kräftig strampeln,
fehlen nur noch wenige Klicks, um München noch weiter nach vorne zu
bringen.“ Aktuell rangiert München bundesweit auf dem 3. Platz. „Da ist
noch Luft nach oben“, erklärt Monatzeder. Die Kilometer können täglich,
wöchentlich oder gesammelt am Ende des Wettbewerbs online ein- und
nachgetragen werden. An dem Wettbewerb, der neben dem Klimaschutz
auch ein Zeichen für nachhaltige Mobilität und gesunde Bewegung setzen
will, kann jeder mitmachen – egal ob als Unternehmen, Verein, Schulklas-
se, Freundeskreis oder Familie. Wer kein eigenes Team gründen möchte,
kann sich einem bestehenden Team anschließen. Auf www.stadtradeln-
muenchen.de kann man sich registrieren sowie Stadtradeln-Teams anmel-
den. Die Kilometer können übrigens bis zum 5. Juli nachgetragen werden
– und: Es können auch Kilometer eintragen werden, die in anderen Städten
und Ländern in dieser Zeit absolviert wurden. Wichtig ist nur, dass alle, die
für München an den Start gehen, ihren Wohnsitz oder ihre Arbeitsstelle in
der Landeshauptstadt haben. „Die Teilnahme lohnt sich doppelt –  im Sinne
des Klima- und Umweltschutzes und auch weil es tolle Preise zu gewinnen
gibt“, motiviert Monatzeder.
2012 sind insgesamt 667.646 Kilometer von 2.959 Münchnerinnen und
Münchner zurückgelegt worden. Mehr Infos unter  www.stadtradeln-
muenchen.de und www.facebook.com/stadtradelnmuc

Jubiläumsfest: Berg am Laim feiert 100 Jahre Eingemeindung

(18.6.2013) Am 1. Juli 1913 hat Berg am Laim seine Eigenständigkeit als
Gemeinde aufgegeben und ist der Landeshauptstadt und damaligen Resi-
denzstadt München als Stadtbezirk beigetreten. Das große Jubliäumsfest
zum 100. Jahrestag der Eingemeindung mit Festumzug und einer Anspra-
che von Oberbürgermeister Christian Ude findet von Freitag bis Sonntag,
21. bis 23. Juni, auf der Festwiese an der St.-Veit-Straße statt.
Nach der Eröffnung am Freitag, 14 Uhr, gibt es unter anderem eine Moden-
schau für Senioren, Trachtentänze und Musik, Bayerisches Musikkabarett
mit der „Unverschämten Wirtshausmusik“ und improvisierter Musik von
„Equinox“. Der Samstag richtet sich mit seinen Angeboten speziell an Kin-
der und Jugendliche und bietet den Nachwuchsbands aus dem Münchner
Osten eine Bühne. Am Abend lädt der Maibaumverein zum Johannifeuer.
Der Sonntag wird eröffnet mit einem multireligiösen Straßengebet in der
Baumkirchner Straße um  9.30 Uhr und einem feierlichen Festumzug.

http://www.stadtradeln-muenchen.de
http://www.stadtradeln-muenchen.de
http://www.stadtradeln-muenchen.de
http://www.stadtradeln-muenchen.de
http://www.facebook.com/stadtradelnmuc
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Oberbürgermeister Christian Ude spricht um 12 Uhr im Festzelt, und ab
Mittag gibt es ein offenes Bürgerfest mit Infoständen und Aktionen. Den
Abschluss des Programms zum Festwochenende bildet ein Auftritt der
Musikgruppe „Mundwerk – A Capella mit Köpfchen“.
Ausführliche Informationen zum Jubiläumsfest  sind in den im Stadtteil
ausgelegten Flyern sowie unter www.bergamlaim.de ersichtlich. Die Jubi-
läumsfestschrift mit Beiträgen zum Stadtteil und allen Aktionen ist  in vie-
len Einrichtungen und Geschäften in Berg am Laim kostenlos erhältlich.
Das Festprogramm, das noch bis Dezember mit Ausstellungen, Veranstal-
tungen und Aktionen an historische Ereignisse und die Entwicklung des
Stadtviertels bis zur heutigen Zeit erinnert und zum Feiern einlädt, wird ver-
anstaltet vom Bezirksausschuss 14 (Berg am Laim) und ortsansässigen
Vereinen und Initiativen.
Das Jubiläumsfest wird unterstützt vom Kulturreferat der Landeshaupt-
stadt München.

Sommerfest auf dem Wochenmarkt in Feldmoching

(18.6.2013) Am Freitag, 21. Juni, findet auf dem Wochenmarkt in Feld-
moching am Walter-Sedlmayer-Platz von 13 bis 18 Uhr ein Sommerfest
statt. Die Markthallen München sind vor Ort, um sich mit verschiedenen
Infobroschüren und einem Glücksrad-Gewinnspiel zu präsentieren. Für die
Kinder gibt es verschiedene spannende Aktivitäten, zum Beispiel eine
Fahrt in einem Miniatur-Doppeldeckerbus. Die musikalische Umrahmung
gestaltet die Band FlatPix mit Hits von Bob Marley bis Udo Jürgens. Spei-
sen und Getränke sind vor Ort an verschiedenen Ständen erhältlich. Zu-
dem bieten die Händlerinnen und Händler ihr gewohntes Sortiment zum
Verkauf an.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12, Bezirksteil Freimann

(18.6.2013) Oberbürgermeister Christian Ude lädt in Abstimmung mit dem
Bezirksausschuss 12 (Schwabing – Freimann) am Dienstag, 2. Juli, 19 Uhr,
in das Kesselhaus, Lilienthalallee 37, 80939 München, zu einer Bürgerver-
sammlung des 12. Stadtbezirkes (Bezirksteil Freimann) ein.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeister Hep Monatzeder.
Zu Beginn informieren er und der Bezirksausschussvorsitzende Werner
Lederer-Piloty über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Neugestaltung der Heinrich-Groh-Straße
2. Eisenbahnausbesserungswerk Freimann inklusive Kreativquartier
3. aktuelle Nutzung der Bayernkaserne und Stand des Verfahrens

http://www.bergamlaim.de
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4. aktuelle Situation in der Fröttmaninger Heide – Bürgerbeteiligung
5. Entwicklung Funkkaserne:

- Lärmschutzbebauung Frankfurter Ring
- Entwürfe Konsortium

Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Licht-
bildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu
können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Ab-
stimmungen mitzuwirken.
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und schrift-
lich einzureichen. Das entsprechende Formular findet sich im Internet un-
ter www.muenchen.de/buergerversammlungen, wird aber auch zu Beginn
der Bürgerversammlung ausgegeben.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4 und
12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls kann
in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungsweise
des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung ih-
res Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen Ge-
bärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen gerne der
Gehörlosenverband München und Umland, Regionalcenter, www.gmu.de,
regionalcenter@gmu.de, Bildtelefon 99 26 98 63, Fax 99 26 98-21, oder
das Direktorium der Landeshauptstadt München, Marienplatz 8, 80331
München, Susan Gummelt, buergerversammlung.dir@muenchen.de, Fax
2 33-2 52 41. Der Versammlungsort ist barrierefrei.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat/Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat/Straßen-
verkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energieberatung, Münchner
Verkehrsgesellschaft/Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und der Bezirksausschussvorsitzende Werner Lederer-Piloty.

„Münchner Statistik“: Entwicklung der Eheschließungen

(18.6.2013) Das erste Quartalsheft 2013 der Schriftenreihe „Münchner
Statistik“ ist erschienen: Der Hauptbeitrag befasst sich mit dem Thema
„Der schönste Tag im Leben – Die Entwicklung der Eheschließungen von
Münchnerinnen und Münchnern in den letzten 20 Jahren“.
Analysiert wurden die knapp 7.600 geschlossenen Ehen, bei denen beide
Ehepartner ihren Hauptwohnsitz in München hatten, u.a. nach dem Alter,

http://www.gmu.de
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der Staatsangehörigkeiten, dem Familienstatus vor der Ehe und den Reli-
gionen der eheschließenden Partner. Ebenso wurde das Heiratsverhalten
in den Münchner Stadtbezirken betrachtet. In einer Auswertung der be-
liebtesten Hochzeitsmonate und Wochentage wird auch auf die Wahl des
Datums der Hochzeit eingegangen. Retrospektiv wird zudem die Situation
vor 20 Jahren beleuchtet.
Darüber hinaus beinhaltet das 1. Quartalsheft 2013 der Schriftenreihe
„Münchner Statistik“ folgende Beiträge:
- 300 Umfragen in 14 Jahren – Resümee und Ausblick des Umfragen-,

Methoden- und Analyse-Teams des Statistischen Amtes zum Jahr
der Statistik

- Die Geburtenzahlen sind in München 2012 erneut angestiegen
- Das Münchner Wetter 2012 – Ein Jahr der Temperaturkontraste
Zu beziehen ist das Heft direkt beim Statistischen Amt München, Zim-
mer 105, Schwanthalerstraße 68, 80336 München, oder über Telefon 2 33-
8 27 00, Fax 2 33-8 27 57, und bei der Stadt-Information im Rathaus. Die
Schutzgebühr beträgt 5 Euro.

Sommer-Volkshochschule: So viele Angebote wie nie zuvor

(18.6.2013) Die Münchner Volkshochschule (MVHS) bietet in ihrer Sommer-
Volkshochschule viele anspruchsvolle Bildungsangebote – so viele, wie nie
zuvor. Eine große Auswahl an Veranstaltungen findet in den Großen Ferien
statt – drinnen, draußen, zu Fuß oder mit dem Rad, für Jung und Alt, die
ganze Familie, für Zugereiste und Münchner Kindl. Hier einige Beispiele:
- Der „Griechische Sommer“, der Länderschwerpunkt, lockt mit Sprach-

kursen, Vorträgen über Land und Leute und interessanten Aspekten der
griechischen Kultur. Im Mittelpunkt steht nicht die Finanzkrise, sondern
der kulturelle Reichtum dieses faszinierenden Landes.

- Der „Neuhauser Sprachensommer“ lädt dazu ein, in kleinen Gruppen
Fremdsprachenkenntnisse zu erwerben, aufzufrischen oder zu vertie-
fen. Im Juli und August verwandelt sich der Neuhauser Trafo in ein
sommerliches Sprachenhaus, in dem mit erfahrenen muttersprachli-
chen Dozenten auf unterschiedlichen Niveaus Französisch, Portugie-
sisch, Spanisch, Englisch oder Italienisch gelernt werden kann.

- Im „Sommer für kluge Köpfe“ öffnet die gleichnamige Rubrik ein Wis-
sensforum für Politik, Philosophie, Psychologie, Lernstrategien und
Naturwissenschaften.

- Viele inspirierende Seminare bietet der „Sommer kreativ“: Kunst, Film,
Literatur, Mode, Tanz und Musik an besonderen Lernorten und in an-
regender Atmosphäre. Kunsturlaub in Münchens Norden bieten die
hellen, großzügigen Werkateliers in der Frohschammerstraße.
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- Im „Sommer zum Wohlfühlen“ sorgen Koch- und Weinkundekurse,
Informationen rund um das Thema Gesundheit, trendbewusste Aktiv-
programme, zum Beispiel Yoga oder Chi Gong, Maßgeschneidertes für
Senioren und die „Naturkurse“ im Ökologischen Bildungszentrum für
Wohlbefinden und Entspannung.

Die kostenlose Broschüre „Sommer-Volkshochschule“ mit den detaillierten
Programminformationen ist ab Mittwoch, 19. Juni, in allen Anmeldestellen
der Münchner Volkshochschule, der Infothek im Gasteig, der Stadt-Infor-
mation im Rathaus und den Stadtbüchereien erhältlich. Siehe auch online
unter www.mvhs.de/sommer-vhs. Weitere Presseinfos unter 4 80 06-
61 88 oder susanne.loessl@mvhs.de.
Achtung Redaktionen: Die MVHS stellt am Mittwoch, 19. Juni, um 10
Uhr im Gasteig, Rosenheimer Straße 5, Raum 0.125, das Sommerpro-
gramm mit über 1.000 Kursen und Veranstaltungen vor. Es sprechen
Dr. Susanne May, Programmdirektorin der MVHS und Susanne Lößl als
Koordinatorin der Sommer-VHS.

Stadtbibliothek Sendling: Bücherflohmarkt, Glücksrad und Quiz

(18.6.2013) Die Sendlinger Bibliothek im grünen Haus am Harras bietet am
Freitag, 21. Juni, zur Eröffnung des neu gestalteten Platzes neben der re-
gulären Ausleihe folgende Aktionen an: Ab 10 Uhr sind beim Bücherfloh-
markt wieder neuwertige Bücher, CDs und DVDs zu ergattern. Die Medien
werden nach Gewicht verkauft, für ein Kilogramm sind lediglich 2 Euro
fällig.
Das monatliche Kinderquiz der Bibliothek erfreut sich großer Beliebtheit.
Zur Feier des Tages sind diesmal die erwachsenen Tüftler mit Fragen zum
historischen Sendling gefordert. Zu gewinnen gibt es Sondergutscheine für
die Bibliotheksbenutzung im Wert von 10 Euro.
Für Kinder ist ab 14 Uhr nicht nur, wie jeden Tag, Gaming an der Wii ange-
sagt, es gilt auch Spiele im Maxi-Format zu testen. Außerdem wird am
Glücksrad gedreht, hier winken viele kleine Preise.
Geöffnet ist die Bibliothek regulär von 10 bis 19 Uhr, bei schönem Wetter
lädt auch der Lesegarten zu einer kleinen Schmöker-Pause ein. Der Eintritt

ist frei.

„Zuschauerkino“ mit Kurzfilmprogramm im Filmmuseum

(18.6.2013) Auch in diesem Sommer gibt es ein äußerst vielseitiges Kurz-
filmprogramm beim „Zuschauerkino“, für das am Donnerstag, 20. Juni, um
19 Uhr in der Veranstaltung der Reihe „Open Scene“ die Leinwand des
Filmmuseums im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, freigege-
ben wird. Insgesamt werden 16 Kurzfilme von den Filmemachern im Kino

http://www.mvhs.de/sommer-vhs
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persönlich vorgestellt. Die Gesamtspielzeit beträgt 102 Minuten. Teilneh-
men werden sowohl Laien als auch Studentinnen und Studenten der Hoch-
schule für Fernsehen und Film (HFF), manche von ihnen haben sich schon
mehrfach am „Zuschauerkino“ beteiligt. Gezeigt werden überwiegend
Spielfilme, darunter ein Zombiefilm, kurze Sketche, ein Musikvideo und ein
Film, der mit einem Greenscreen entstanden ist und exotische Schauplät-
ze und Bauten aus dem Computer integriert. Auch ein Trickfilm mit dem
Titel „Zugedrohnt“ – über Mililtärdrohnen – ist vertreten. In zwei Komödien
erfährt man, was Kindern geschieht, wenn sie von zu Hause weg wollen
und was alles auf dem Weg zu einem Vorstellungsgespräch passieren
kann.
Die ausgewählten Dokumentarfilme sind häufig in München gedreht wor-
den und haben einen direkten Bezug zur Stadt. So gibt es eine Perfor-
mance an diversen Straßenkreuzungen, einen poetischen Film über die
Zoologische Staatssammlung sowie einen Film über einen ganz „legalen
Bankraub“. Ein Beitrag kommt sogar aus Münchens Partnerstadt Harare
in Simbabwe, der einen Einblick in die Geschichte des dortigen Botani-
schen Gartens bietet.
Die Veranstaltung wird vom Münchner Filmzentrum (MTZ), dem Förderver-
ein des Filmmuseums, organisiert und moderiert. Nach der Vorstellung lädt
das MFZ zu einem Umtrunk im ersten Obergeschoss des Filmmuseums
ein.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenreservie-
rungen sind unter 2 33-9 65 40 möglich.
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

 
München, den 18.06.2013

Verstärkung bei der Schulsozialarbeit in den beruflichen Schulen  

Antrag:

Die Schulsozialarbeit an den beruflichen Schulen wird ausgebaut. Das Referat für Bildung und Sport 
wird gebeten, ein entsprechendes Konzept zu erstellen und die Schulsozialarbeit bereits im 
kommenden Schuljahr zu verstärken. 

Begründung:

Um die Schülerinnen und Schüler über den Unterricht hinaus verstärkt beraten und unterstützen zu 
können, sollte ab dem kommenden Schuljahr ein Ausbau der Berufsschulsozialarbeit vollzogen 
werden. 

Die Schulsozialarbeit leistet gerade an den beruflichen Schulen einen besonders wertvollen Beitrag 
für den Übergang von der Schule in den Beruf, sie hilft aber auch in kritischen Lebenssituationen und 
bei schulischen Konflikten. Dies ist angesichts einer heterogenen Schullandschaft mit hohem 
Anspruch wie in den beruflichen Schulen besonders wichtig. 

gez.
Birgit Volk Christiane Hacker
Dr. Ingrid Anker Christian Müller
Oliver Belik Regina Salzmann
Verena Dietl Beatrix Zurek
Stadtratsmitglieder

Birgit Volk Christiane Hacker
Dr. Ingrid Anker Christian Müller
Oliver Belik Regina Salzmann
Verena Dietl Beatrix Zurek

Stadtratsmitglieder



___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Neubau des Kunstrasenplatzes sofort beginnen

Um den Spiel-  und Trainingsbetrieb  ordnungsgemäß durchführen  zu  können,  wird  der
Neubau des Kunstrasenplatzes des FC Neuhadern auf  der Sportanlage Wolkerweg 17
umgehend durchgeführt.

Begründung:
Der FC Neuhadern kann bereits seit einigen Jahren den Sportbetrieb nur mit großen Ein-
schränkungen durchführen. Das Haupt-Fußballfeld, ein Allwetterplatz, verwandelt sich we-
gen extremer Verdichtung des Untergrunds bei starken Regenfällen regelmäßig in einen
See und ist nicht mehr bespielbar. Der Verein, der in der Kreisliga spielt, musste deswe-
gen allein in der Rückrunde 10 � 15 Spiele absagen. 

Einer weiteren Einschränkung für Trainings- und Spielbetrieb unterliegt der benachbarte
Rasenplatz. Da diese Fläche auch als Hubschrauberlandeplatz für das Klinikum Augusti-
num genutzt wird, müssen die Sportler immer wieder das Training abbrechen.

Es ist deshalb unabdingbar notwendig, dass der neue Kunstrasenplatz umgehend gebaut
wird.  Die Prioritätenliste des Referates für Bildung und Sport, Sportamt, muss dahinge-
hend geändert werden. 

Josef Schmid, Stadtrat                  Mario Schmidbauer Johann Stadler
Fraktionsvorsitzender  Stadtrat Stadtrat

 

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat Josef Schmid

Stadtrat                        

Mario Schmidbauer

Stadtrat Johann Stadler

ANTRAG
18.06.13



Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                         München, den 18.06.2013

Antrag

Lesbisch-schwule-transgender Jugendarbeit stärken!

Der Stadtrat möge beschließen: 

Die lesbisch -schwule-transgender Jugendarbeit wird gestärkt. Dazu wird das 
Jugendzentrum Diversity entsprechend finanziell ausgestattet. 

Begründung:

Das Jugendzentrum Diversity ist die zentrale Anlaufstelle für lebsisch-schwule-transgender 
Jugendliche in München und darüber hinaus.
Diversity ist aber nicht nur Treffpunkt sondern bietet auch Beratung, Information, 
Aufklärung und Unterstützung.
Diese Arbeit ist für die Jugendlichen von großer Bedeutung, denn gerade Jugendliche 
benötigen für ihr Coming Out und im Anschluss daran Unterstützung.

Fraktion Die Grünen – rosa liste
Initiative:

Lydia Dietrich
Thomas Niederbühl 

Mitglieder im Stadtrat

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de







Stadtratsfraktion Bürgerliche Mitte – FREIE WÄHLER / ÖDP / BAYERNPARTEI 
Sekretariat: Zimmer 116 ● Rathaus, Marienplatz 8● 80331 München  
Telefon: +49 (0) 89 / 233 – 207 66 ● Fax: +49 (0) 89 / 233 – 207 70 

A N T R A G  

Sicherheit in U- und S-Bahn und das Krisenmanagement von MVV und MVG 

Der Stadtrat der LH München möge beschließen:  

1. Zur Steigerung der Sicherheit besonders in den Tunnelabschnitten von U- und S-Bahn 
werden technische und organisatorische Möglichkeiten untersucht und bald möglichst dem 
Stadtrat vorgestellt, mit denen sich dauerhaft 
a. zumindest das versehentliche Einbringen von den Betrieb und die Sicherheit 

gefährdenden Gegenständen – z.B. gasgefüllte Luftballons, die in den Oberleitungen der 
S-Bahn Kurzschlüsse und Brände auslösen können – verhindern lässt, 

b. ein beabsichtigtes Einbringen solcher Gegenstände zumindest erheblich erschwert wird 
c. und auch ein versehentliches Betreten von Gleisbereichen verhindert werden kann. 

2. Hinsichtlich des Krisenmanagement bei MVV und MVG wird dem Stadtrat zudem dargestellt, 
a. welche standardisierten Verfahren und Vorgehensweisen dort etabliert sind, um die 

betroffenen Fahrgäste zu informieren und vor Beeinträchtigungen und 
Gesundheitsgefährdungen zu schützen 

b. und inwieweit alle Mitarbeiter der betroffenen ÖPNV-Gebiete (regelmäßig) geschult 
werden, um auf etwaige Zwischenfälle angemessen und richtig zu reagieren. 

Begründung: 

Immer wieder kommt es auf den Tunnelabschnitten etwa durch ein versehentliches – oder gar 
beabsichtigtes – Einbringen gasgefüllter Luftballons oder auch durch Vögel sowie durch 
Personen im Gleisbereich zu erheblichen Behinderungen im Betrieb von U- und S-Bahnen. Erst 
vor kurzem war Stadträtin Ursula Sabathil selbst Zeugin eines Kurzschlusses durch einen 
Luftballon in der Oberleitung. Nicht nur das Ereignis an sich sondern insbesondere das in 
diesem Fall unprofessionelle Krisenmanagement im Umgang mit den direkt vor Ort betroffenen 
Fahrgästen gibt Anlass die Thematik grundlegend aufzugreifen und die Verfahrensweisen zu 
hinterfragen. 

gez. 

Ursula Sabathil, Johann Altmann, Dr. Otto Bertermann, Richard Progl, Tobias Ruff 

An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Christian Ude 
Rathaus 
Marienplatz 8 
80331 München 

 

 

München, 17. Juni 2013 

Stadtratsfraktion 

Bürgerliche Mitte – FREIE WÄHLER / ÖDP / BAYERNPARTEI 



  
Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München Anfrage

18.06.2013

Hochwasserschäden in München im Juni 2013

Während das Juni-Hochwasser andernorts im Freistaat z.T. erhebliche Schäden
anrichtete, kam die Landeshauptstadt München vergleichsweise glimpflich davon.
Allerdings waren auch hier Schäden zu verzeichnen – im Stadtteil Au etwa mußten
Keller leergepumpt werden, und entlang der Isar wurden teilweise Fuß- und Radwege
überspült und an einigen Abschnitten massiv in Mitleidenschaft gezogen. Es stellt sich
die Frage nach dem inzwischen erkennbaren Ausmaß der Schäden und den
Vorkehrungen für künftige Hochwasserereignisse.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Auf welche Schadenssumme lassen sich – überschlägig – die Folgen des Juni-
Hochwassers 2013 im Münchner Stadtgebiet beziffern?

2. Inwieweit wurden Anlagen des neugestalteten und z.T. renaturierten Isarbettes
zwischen Flaucher und Museumsinsel vom Hochwasser in Mitleidenschaft gezogen?

3. Prognosen sagen auch für Isar und (Vor-)Alpenraum im Zuge des Klimawandels
häufigere und intensivere Hochwasserereignisse voraus – inwieweit sieht sich die LHM
zum Handeln veranlaßt, etwa was zusätzliche Maßnahmen im Hochwasserschutz
angeht?

4. Infolge der starken Regenfälle im Gewinnungsgebiet des Münchner Trinkwassers
gingen die Stadtwerke zeitweise zur Transportchlorierung des Wassers über. Wie lange
wurde diese Maßnahme im Zuge der massiven Niederschläge Anfang Juni 2013
aufrechterhalten?

Karl Richter
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de
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Mittwoch, 19. Juni, 11 Uhr, in der Olympia-

Schwimmhalle, Coubertinplatz 1

Sport und Münchens Bäder neu entdecken – das kann man 
ab 23. Juni beim 1. Münchner Wassersportfestival. Das Refe-
rat für Bildung und Sport der Landeshauptstadt München und 
die SWM präsentieren eine bunte Auftaktveranstaltung in der 
Olympia-Schwimmhalle. Vereine und Sportanbieter stellen 
dort den vielfältigen Münchner Wassersport vor und die 
M-Bäder ihr umfangreiches Kursangebot. Danach geht es 
weiter mit einer Aktionswoche in den Münchner Hallenbä-
dern.

Gemeinsam präsentieren Stadträtin Verena Dietl in Vertre-
tung der Bürgermeisterin Christine Strobl, Thomas Urban, 
Leiter des Sportamts im Referat für Bildung und Sport, SWM 
Vertriebsgeschäftsführerin Erna-Maria Trixl und SWM Bäder-
chefin Christine Kugler das Programm. 

(Olympia-Schwimmhalle: Coubertinplatz 1; U3, StadtBus 173 
„Olympiazentrum“, StadtBus 154 „Ackermannbogen“, Metro-
Bus 50 „Olympiapark Nord“, Tram 20/21 „Olympiapark West“) 
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Inkontinenz: (k)ein Tabuthema 
 
Schwabinger Gesundheitsforum 
am Montag, 24. Juni 2013, von 17.30 bis 19.30 Uhr 
im Klinikum Schwabing, Hörsaal der Kinderklinik 
 
 
München, 17. Juni 2013. Das Schwabinger Gesundheitsforum widmet sich am 
Montag, 24. Juni, dem „Tabuthema“ Inkontinenz. Die Veranstaltung im Hörsaal der 
Kinderklinik, Eingang Parzivalstraße 16, beginnt um 17.30 Uhr. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, der Eintritt frei. 
 
Schätzungen zufolge leiden rund neun Millionen Deutsche an Inkontinenz. Die 
Dunkelziffer dürfte aber weit höher liegen. Denn aus falscher Scham und mangelnder 
Information sprechen Betroffene nur selten über ihre Beschwerden. Dadurch ist der 
unkontrollierte Harn- oder Stuhlverlust in unserer Gesellschaft nach wie vor tabuisiert. 
Lediglich einer von drei Betroffenen findet den Mut, zum Arzt zu gehen und sich 
medizinische Hilfe zu holen. 
 
Dabei ist Inkontinenz häufig gut behandelbar. Mit der Informationsveranstaltung 
wollen Dr. Olaf Neumann, Chefarzt der Frauenklinik am Klinikum Schwabing, und 
sein Kollege Dr. Andreas Römer, Chefarzt der Klinik für Physikalische Medizin und 
Frührehabilitation, das Thema aus der Tabuzone rücken und Betroffenen aktuelle 
Behandlungsmöglichkeiten aufzeigen. Zudem stellen die Experten die 
unterschiedlichen Formen der Inkontinenz vor und gehen auf Ursachen sowie 
Vorbeugung ein. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, individuelle Fragen in einem 
persönlichen Gespräch zu klären. 
 
 
Klinikkontakt: 
Sabine Meyer, Pflege- und Servicemanagement,  
Telefon: (089) 3068-3155, Telefax: (089) 3068-3930 
E-Mail: Sabine.Meyer@klinikum-muenchen.de 
 
 
Das Klinikum Schwabing ist – neben den Klinika Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach und der 
dermatologischen Fachklinik in der Thalkirchner Straße – einer von fünf Standorten der Städtisches 
Klinikum München GmbH. Jährlich werden insgesamt rund 160.000 Menschen versorgt, davon etwa 90 
Prozent als vollstationäre Patienten. Die Bettenkapazität liegt bei 3.400; gut 80 Prozent der circa 8.500 
Mitarbeiter aus über 70 Ländern sind im ärztlichen oder pflegerischen Bereich beschäftigt. 
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